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Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute wird im Kreis
Herford wieder »geblitzt«: Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer auf
der Mindener Straße in HHeerr--
ffoorrdd, auf der Falkendieker Stra-
ße in HHiiddddeennhhaauusseenn, auf der
Werfer Straße, der Holzhauser
Straße, der Osnabrücker Straße
und der Lübbecker Straße in
BBüünnddee, auf der Elsestraße in
KKiirrcchhlleennggeerrnn sowie auf der Hid-
denhauser Straße in EEnnggeerr.
Darüber hinaus sind jederzeit
weitere Kontrollen möglich.

LIONS-CLUB

Der Glückskalender der Lions-
Damen Herford-Radewiga öffnet
sein neuntes Türchen und folgende
Losnummern haben Preise gewon-
nen: einen Gutschein für die Audi-
Kollektion vom Autohaus Schnie-
der (4297), einen Gutschein vom
Restaurant Am Osterfeuer (2459,
2526, 4470), einen Gutschein für
zwei Kinokarten vom Capitol
(1074, 2646, 4483), einmal Wa-
schen, Schneiden, Fönen von KS
Friseure (2113, 2342, 3241). Die
Gewinner können sich ihre Preise
bei den jeweiligen Sponsoren unter
Vorlage des Glückskalenders mit
der richtigen Losnummer bis zum
31. Januar abholen. Alle Angaben
sind wie immer ohne Gewähr.

Neue Chefs bei der Commerzbank
Marcel Krug wird Regionaldirektor, Ingo Holtkamp übernimmt die Filiale Kurfürstenstraße

Von Peter S c h e l b e r g

H e r f o r d (HK). Stabwech-
sel in der Commerzbank-Regi-
on Herford-Minden: Marcel
Krug folgt Dr. Bogislav von
Zitzewitz als Regionaldirektor
für Privat- und Geschäftskun-
den, Ingo Holtkamp wird
Nachfolger von Fred Niemeyer
als Filialdirektor in der Kurfürs-
tenstraße in Herford.

Neue Aufgaben übernehmen (von links) Fred Niemeyer, Ingo Holtkamp,
Marcel Krug und Dr. Bogislav von Zitzewitz. Foto: Peter Schelberg

Die Regionalfiliale Privat- und
Geschäftskunden umfasst die
Standorte in Herford, Minden, Lüb-
becke, Bad Oeynhausen, Bad Salz-
uflen, Bünde, Stadthagen und Bü-
ckeburg. 106 Mitarbeiter betreuen
hier 55000 Privat- und Geschäfts-
kunden und 1350 Unternehmen.
Der neue Regionaldirektor Marcel
Krug (42) war Matrose der Han-
delsschifffahrt, das Bankfach hat er
von der Pike auf gelernt. Bevor ihm
1998 die erste Filialleitung übertra-
gen wurde, sammelte er Erfahrun-
gen in allen Bereichen der Privat-
und Geschäftskundenberatung. Der

Bankfachwirt startete 1999 als Fili-
aldirektor bei der Dresdner Bank.
2010 übernahm er die Leitung der
Regionaldirektion Osnabrück. Krug
ist Vater zweier Töchter, er kommt
gebürtig aus Nordhausen und lebt
in Osnabrück. Ausgleich zum Beruf
findet er beim Schwimmen, Laufen

und Skifahren.
Der bisherige Regionaldirektor

Dr. Bogislav von Zitzewitz (55)
startet nach umfassender Qualifi-
zierung zum 1. Januar im Wealth
Management der Commerzbank in
Bielefeld, wo er für die vermögen-
den Kunden in Ostwestfalen-Lippe

zuständig sein wird. 18 Jahre war
er Direktor für Privat- und Ge-
schäftskunden in der Region Her-
ford-Minden. Dr. von Zitzewitz lebt
mit seiner Familie weiterhin in
Herford. Die Leitung des Firmen-
kundengeschäfts hatte zum 1. Au-
gust Thorsten Meyer übernommen.

Ingo Holtkamp (36) leitet seit 1.
Dezember die Filiale Kurfürsten-
straße. Der Diplom-Kaufmann, der
in Osnabrück studiert hat, startete
vor 16 Jahren seine Ausbildung bei
der Commerzbank in Herford. Vier
Jahre beriet er Privatkunden mit
Schwerpunkten im Wertpapierbe-
reich und in der Baufinanzierung.
2009 bekam er die Verantwortung
für eine Filiale in Osnabrück über-
tragen, zuletzt leitete er dort zwei
Dependancen. Holtkamp, gebürti-
ger Bünder und aufgewachsen in
Hiddenhausen, lebt mit seiner Fa-
milie seit sieben Jahren in Herford
und ist aktiver Sportschütze. Vor-
gänger Fred Niemeyer (51) war 14
Jahre Filialleiter, seit 2010 an der
Kurfürstenstraße. Der Diplom-
Kaufmann und passionierte Jäger
aus Löhne verlässt die Commerz-
bank und wird künftig im Jagdwe-
sen beratend tätig sein.

Wer kennt
diesen Mann?

Wer kann Angaben zu diesem
Mann machen?, fragt die Polizei.

HHeerrffoorrdd (HK). Die Polizei sucht
mit einem Phantombild nach Hin-
weisen auf einen Mann, der am 7.
Oktober gegen 21.45 Uhr eine
Tankstelle an der Engerstraße
überfallen hat. Der Mann betrat
den Verkaufsraum der Tankstelle
und bedrohte einen 18-jährigen
Angestellten mit einer Pistole. Die
Polizei konnte durch Zeugenaussa-
gen das Phantombild anfertigen
und fragte: Wer kennt den Täter
oder kann Angaben zu dem abge-
bildeten Mann machen? Hinweise
an die Kriminalpolizei in Herford
unter ' 05221 / 8880.

»Jauchzet, frohlocket«
Münsterchor und Orchester »La Réjouissance« führen Johann Sebastian Bachs Weihnachtsoratorium auf

Von Peter M o n k e

H e r f o r d (HK). Die Geburt
Jesu Christi hat wohl niemand
schöner vertont als Johann Se-
bastian Bach. Sein Weihnachts-
oratorium ist »der« Klassiker der
Adventszeit. Am Sonntagabend
wurden die Teile eins bis drei
vom Münsterchor, dem Kinder-
und Jugendchor am Herforder
Münster und dem Orchester »La
Réjouissance« aufgeführt.

Stimmgewaltiges Bild: Chor und Orchester arbeiteten den festlichen Charakter von Bachs Weihnachtsoratorium besonders gut heraus. Fotos: Peter Monke

Beherrscht die große Geste: Leidenschaftlich dirigier-
te Münsterkantor Stefan Kagl die Kantaten ein bis
drei von Bachs Weihnachtsoratorium.

Die dunkle Klangfarbe von Sopranistin Katharina
Leyhe ergänzte sich harmonisch mit dem Bass von
Hinrich Horn.

Das Motto des Abends gaben die
ersten Zeilen des Eingangschores
perfekt vor: »Jauchzet, frohlocket,
auf, preiset die Tage, rühmet was
heute der Höchste getan!«. Mit
Pauken und Trompeten starteten
anderthalb kurzweilige Stunden, in
denen Chor, Instrumentalisten und
Solisten ihr Können auf den Punkt
abriefen. Angetrieben vom leiden-
schaftlichen Dirigat des Münster-
kantors Stefan Kagl.

Eigentlich umfasst das Weih-
nachtsoratorium sechs Teile. Die
gängige Beschränkung auf die

Kantaten eins bis drei macht je-
doch thematisch Sinn. Beschrieben
wird darin all das, worauf sich die
Christen im Advent – der »Zeit der
Erwartung« – vorbereiten: Jesu
Geburt, die Nachricht der Geburt
an die Hirten und die Anbetung
Jesu durch die Hirten im Stall von
Bethlehem.

Kagl hatte eine in großen Teilen
recht forsche Interpretation des
Weihnachtsoratoriums gewählt.
Dem ambitionierten Tempo konn-

ten Chor und Orchester jedoch gut
folgen. Lediglich beim anspruchs-
vollen »Ehre sei Gott in der Höhe«,
bei dem längere Passagen auf
einer Silbe gesungen werden müs-
sen, war ein leichter Tempoverlust
zu hören. Dafür geriet der wohl
schönste Choral des Werkes,
»Brich an, o schönes Morgenlicht«,
zum Glanzpunkt des Abends. Lo-
bend ist außerdem die wohltuend
deutliche Aussprache der Sänge-
rinnen und Sänger zu erwähnen.

Überzeugend auch die vier Solis-
ten: Die ausgeprägte Freude, mit
der Altistin Uta Grunewald ihre
Arie »Bereite dich, Zion« interpre-
tierte, ließ die erste Ahnung von
der Größe der bevorstehenden
Geburt, die das Stück thematisiert,
lebendig werden. Bassist Hinrich
Horn brillierte bei der Arie »Gro-
ßer Herr, o starker König« mit
großem Klangvolumen, das die
Kraft dieses hymnischen Stückes
perfekt zur Geltung brachte. Tenor

Achim Kleinlein fiel die Rolle des
Evangelisten zu. Souverän führte
er das Publikum durch die Rezitati-
ve der Bibeltexte.

Sopranistin Katharina Leyhe
hatte dagegen die undankbarste
Aufgabe des Abends. Abgesehen
von einem kurzen Auftritt als Engel
im zweiten Teil, musste sie bis kurz
vor Schluss auf ihren Einsatz
warten. Dem Duett »Herr, dein
Mitleid, dein Erbarmen« mit Bas-
sist Hinrich Horn merkte man
diese lange Pause zu Beginn etwas
an. Nach kurzen Anlaufschwierig-
keiten ergänzten sich beide jedoch
sehr harmonisch. Die für eine
Sopranistin recht dunkle Klangfar-
be ließ die Wärme von Gottes
barmherziger Hinwendung zum
Menschen dabei besonders ein-
drucksvoll zur Geltung kommen.

Mit dem festlichen »Herrscher
des Himmels« fand das Konzert
einen würdigen Schlusspunkt. Das
Publikum – leider hatten »nur«
etwa 600 Menschen den Weg in die
Münsterkirche gefunden – lauschte
ergriffen, bis auch der letzte Ton
komplett verklungen war. Dann
spendete es wohlwollend Applaus,
zum Schluss sogar im Stehen.

Einbruch mit
roher Gewalt
HHeerrffoorrdd (HK). Die Einbrecher

sind laut Polizei professionell vor-
gegangen, als sie im Zeitraum von
Samstagnachmittag bis Sonntag-
morgen in das Gebäude einer
Groß-Schlachterei in der Füllen-
bruchstraße eingedrungen sind.
Dabei entstand ein Sachschaden
von 10 000 Euro. Zunächst hebel-
ten die Täter eine Metalltür auf,
kamen in das Treppenhaus, wo
eine weitere Tür aufgebrochen
wurde. Sie landeten im Sanitärbe-
reich der Firma. Hier stemmten sie
eine Wand auf und erreichten
letztendlich ein Büro. Dort flexten
sie den Tresor auf und entwende-
ten Bargeld in unbekannter Höhe.
Die Alarm- und Brandmeldeanla-
gen waren offensichtlich außer
Betrieb gesetzt worden. Die Polizei
fragt nach Hinweisen auf verdäch-
tige Personen und Fahrzeuge.

FGH lädt
zum Konzert

HHeerrffoorrdd (HK). 150 Aktive der
Chöre und Instrumentalgruppen
des Friedrichs-Gymnasiums ha-
ben für ihr Weihnachtskonzert am
Samstag, 13. Dezember, um 18
Uhr in der Münsterkirche ein
abwechslungsreiches Programm
eingeübt. Das Blockflötenensemble
spielt »Der Morgenstern ist aufge-
drungen«, die Bigband wünscht
»Feliz Navidad«, es erklingen Spi-
rituals, Musik von Johann Schelle
und eine musikalische Annähe-
rung an das jüdische Lichterfest
Chanukka. Orchester und Ensem-
ble setzen mit Georg Friedrich
Händels »Denn die Herrlichkeit
Gottes des Herrn« aus dem Messi-
as-Oratorium einen besonderen
Akzent. Der Eintritt zu dem Kon-
zert ist frei; Spenden zur Unter-
stützung der musikalischen Arbeit
am FGH sind willkommen.


